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b ) Geschäftshäuser für Provinzialbehörden .

An erster Stelle würden hier die Provinztalstände

Staates , Welche In Ausführung des Gesetzes über

häuser des preußischen
die Orvyanısatlon der all¬

sememen Landesverwaltung veschaffen wurden . zu erörtern sein . wenn dieselben

nicht vor allem Tür Zwec ]

wird im nächstfolzenden Left=

über das Erforderliche mitgeteilt werden ,

Dagegen vchören die kraft desselben Gesetzes 11

hrune bestriffenen Regterungs - und Präsichaleecbäudknn

Anlagen der fraglichen Art ,

Die preußischen Regtferungsgechäude umtassen die

ve der Landesvertretung bestimmt wären : deshalb

‚Abschn , 3. Kap . 2) dieses Landbuches hier¬

5 den preußischen Dro¬

vinzen seitdem teils errichteten , teils in der Vorbereitung : oder in der „ Aus¬

‚zu den bedeutendsten

( reschäftsräume für das

Präsidium , nebst den drei Abtellungen des Inneren , des Kirchen - und Sehul¬

Wesens , sowie der direkten Steuern , Domänen und FF

Hr die Regierungshauptkasse , tür die Katasterverwa

waltungsgericht ; außerdem sind Dienstwohnungen fü

denten , den Hauswart und zuweilen für einige Beten im Gebäude zu beschaffen ,

Außer dem PDlenarsitzungssaal pflegen für jede der Abtei

Säle angeordnet zu werden . In einzelnen erößeren Ge

Sich mitunter Diensträume für andere Behörden des De

Dies ist zZ. B. beim Regterungsschbäude zu Königs

es mögen hiernach , anstatt weiterer allzemeimnen Erörter

nisse dieser Geschäftshäuser , die wichtiesten Destimn

welches dem Baupları des vorgenannten , in Fis . 167 b

Spieles zu ( Grunde las , mitgeteilt werden *15) ,
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bar ches Verwaltungs zericht sin selennelzer Sitz vo ih 5m nchst Be¬
SS ART Sa WE A atstratur wa Schretäariat 3

Bir oe venstehend Seminnın \ WAS ZWeige alternden alien ‚tigen Vorzinmmier , Warte¬
are Botenräame , Bedirtnist Tune etc ,

7) Für die Wohnung des Obeipilchlenten ein gröfer Fessacl von rund 220 an nebst
Versand md 4 gerkümizen Ni benzimuern ab Jesträume , etwa 16 Wohn - und Schlafzinanern sowie die
nötigen Wirtschaltszchisse , üb : Küche mit Anrichteraum , Spülküche , Spebekanmier , Wischküche mit
PTüttstühe , endlich einige für die Dienerschatt erforderliche Zinaner ,

Sı Für die Wohnungen der Unterbheamien je Zwei Wohnstuhen , eine Kicsmer , Sowie
Küche neh : Sie ischamner ,

Um sämtliche Geschäfts - und Wohnräume , nebst den zugehörigen Treppen ,
Fluren , Vorhallen und Nebenräumen , in angemessener Weise unterzubringen .
ist die Errichtung : eines oft sehr umfangreichen Gebäudes notwendie , um so
mehr , als in der Hauptsache außer dem Kollergeschofßfs nur FErdgeschefs nehst
Lund IL ÖObergeschofs , also eine dreistöckiee Anlage für zulässis erachtet wird .
Für die Verteilung und Grup nerung der Räume velten die in Art . 162 ( S. 1-7SiS ] | N ‘
angerchenen Regeln .

1 «1a eodiniere intellüns des ap twühniden Ro ules zu Königsberg LP war ferner8 N
Me rw eben , hs Zwar St TS Te AV

hüten es licht
NZ es Resderüngspräsidenten von den Ge¬

noderenfeH - aber ib anlich - t in solcher Weise anzulegen war,
ads VOM ders Dhen 3 = wie li Saum dbes Provingtal - Schul¬

hollestunmes ad dies Prash sa VMersitzehder der Ro drungspilhlent dt , Pc tlein ZU CY¬
Pobchen wann Sich. LG U Be Grande anubte hr He Unterbringung de. Bezirkerates in
Hat chster Nühe des Diensteinmers des PrüshN CHEN Qesepat Werden SIche Fin T6S)

Weitere Anhaltspunkte für die Kenntnis der Bauanlagye seben die nach¬
tolyenden Grundrifstypen ,

Kin kleineres bemerkenswertes Zeispiel ist das ganz regelmäfsig in Huf¬
eisengrundform vestaltete Regierungsgcbäude zu Stade ıTie , 164) u, 163365 , dessen
Ausführung nach den Plänen ZuudeIEs im September 1553 begonnen und in
etwa 3 Jahren fertig gestellt wurde ,

Das als Baustelle sewählte , 0,7 } Eros Gin b- tück , in frdder , verhültnisndisig hoher Tasand Inmitten cine neu entstehenden , besonders bevorzagten Stinltteiles it für das Regierungs - und
DPräsidialgcbäude schr zünstie, . Die erhebliche Aus ] hanunz des Platzes westatiche , sowohl cin allen „An¬
Forderungen entsprechendes um ven Sl nernn Vo benes Haus zu errichten , als auch einen
Aerlunmdgen Garten für den Präsidenten ven schen , An der Ou - aml Siblseite Ist las Grundstück von
Straben , ou der Nerdscite von der Pisenluhn Man der Wiestsette von anderweitigen Baupkitzen be¬
Stenzt , Nach dieser Seite wird der van den dhaueiLTüceIn des Gehlindes ums hlossene Sserfiumige Hof sesen
den Garten hin durch eine Mayer abzesch ] en In «ba Mitte der 52 m Jangen , an der zur Stadt
Kührenden Strasse gelezenen Hauptseite ist der Eilnzang zu den Geschäftsitiumen , im Mittelbau de
Südlichen FLlüzel - an der Harsefehler Landstrafse der Eingang zur Wohnung des Regierungspräsidenten
angeorduct , An dieser Stelle ander zueleich die Duürchfahrt nach dem Hofe statt , Auber den an
‚liese behilen Eingänge angeschlossenen Hayyitrcppen vermitteln noch zwei in den Seitentlügeln bu¬
Undliche Nebentreppan nebst gur erhalten Plürg tugen den Verkehr zwischen den einzelnen ( Geschossen
und Tanerhalb derselben ,

Das Gebitude besteht user einen , Ne Di N- twohnungen für den Beotenmeister und den Hauswart
enthaltenden Kullerzescheik aus drei Geschossen , Das Erdecschofs umfaht in der nördlichen Hälfte den
Sitzung >saal und die übrigen ( Geschlüftsriume les Verwahltungsgerichtes , sowie dielenigen des Kataster¬
amtes , in der südlichen Hälfte die der Regierungshaug tkussc , SOWIe einen Gartensual und die Wirt¬
schaftsräume der Wohnung ( es Regierungspräsidenten , Letztere nina unmittelbar darüber beinahe
die Hälfte des I Oberseschosses cin , dessen ühriger Teil von den Geschliftsräumen der Prüsichal¬
abteilung beansprucht wird . In das Il . Obergescheis ind in den südlichen Flügel aufser zwei zur Woh¬
nung des Präsidenten schörigen Frendenzinmern die Biblieshek und die Räume der Abteilung fir
Wirckte Steuern , Dandinen um HKorsten, in den nördIh hen Flügel die Räume der Albtellung für

Mchtes anchlat well





Bülans Tesen! e den verlent : die ( hen Pelbhen Stch @ haben Selten «es Im. Mitte harhen lichen FatpftSitzun sales an.
Ds Are ON seiner Äalsepon Gestaltung (Nie einfachen Fornuen der deutschen Rı Nilssance ,deren Atchttecktürfelle , Ti Stehem aus den Uenrahmüungen und Krenzstiscken der nat Ent lastungshasenEELTON a Kurppelten Fenstern Ssawi en Suckel - , Stockzurt - , Brüstüngs - um] Dauptgeesinsen ,sus Satebstein herz stellt und durch ( ie mit roten Backsteinen Pan Kreuzverband verblendetenAlkacnTichen Wirkungsvall SChohen werden . Letztere sind auberden : durch Mittel - and BckvorlagenZetellt , init GG heln sckhrunt und van Eokonadern dürchschussen : ; auch ılie FKinglinge haben eine etwasteichere Behan Nüng erhalten .

Die Stockwerkchöhen betragen von Oberkante zu Oberkante Fuükhoden gerechnet ! im Kohler¬ueschel Ann Gm Erdgeschoß 4,5 m, Gm I Obergeschetn dave und in. IE Obergeschenk 4. 5 Mo, mlAusnahbine As Fauptsitzunussaules dessen Höhe durch Kinbau in den Dachboden Ne ESSeT
; V
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bezüglich der Bauart des Hauses Sci kurz erwähnt , nis zur ( nündung eine unter dem SanzenGehe durchgehende Sandschittung von 2 m Stärke AND WCHdetr und die Vorkehrungen für Fouer¬sicherheit nach Art , FOR {S. 1867 gefrotten Sim ! Zur Frwäruung der Geschäftsräume dient eineSamiuchheizung ; die Beheizung der Wohnungen Seschicht durch Öfen ,
Die Kosten des Gebäudes waren zu 554 000 Mark veranschlagt , wovon 315 . 000 Mark auf dasHauptzchlude , 39 . 000 Mark auf die Nebenanlasen Lallen : eisteres hedeckt 1456 Gm, So dat der Hin¬heitspreis sich auf rund 300 Mark für Joan Yberbauter Grundtläche stellt , Bei einer Höhebäudes von 16,7 m ( von Oberkante des Kellerfitsbedens his Olbrakante Haupteesims ‘ belaufen sich‘lie Kosten für 1 cbm Rauminhalt auf rum 21,506 Mürk ,

des fie¬

Kine Anlage von erößerer Ausdehnung ‘ als das Vorhergehende Beispielzeigt das eleichfalls nach dem Entwurf Zndelts 1853 — 86 ausweführte Re¬vierungsecbäude zu Breslau * . das nach Fis . 166 wiederum eine Sanz regel¬müfßise , jedoch in sich SCschlossene Grundform erhalten hat .
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Das Bauwerk , dessen 2rößte Ansılchnung Ting der nach Süden gerichteten Vorderseite vum]

Ss on, nach der Nebenseite 61 beträgt , unischlieht zwei größe , mittels Durchtahrten im Krdzeschols

zugängliche Höfe von Je 51 > 19m , durch welche bei der freien Lage des Baupfatzes der reichlich .

Zutuitt von Licht und Luft anch tür das Gehliudeinnere zesichert erscheint ,

schofe sim Tinks vom Haupteingange das BPezirksverwaltungsszericht , Yechts das1 SE SsHin Krde
Katasteramt , du Mittehlügel zwischen den beblen Hören und in mehreren an der Nordseite Hecemlen

Räumen die Regierungshaupftkas - e , endlich an der Westfront di RegierungsbibTietheh , die Prozeis¬

resistratur und das Dekumentenarchiv unterzchraächt ,

Din 1. Obergeschef beiinden sich auf der westlichen Hühfte , über dem Bezirksserwaltungs - zericht ,

der RegierungsbibHiothek ete, , die Abteilunz für direkte Steuern , für Forsten und Davänen , nebst der

Verwaltung der Klöster : auf der Östlichen FLültte , über dem Katasteramt , Archiv ete , (die Abteilung

für Kirchen und Schulen ,

Das IT, Obergeschols umlaht im westlichen Teile die Dienstwohnung (des Regierungspräsidenten ,
Saal leran «die sich das Prisidialbureau anschließt , während der Dlenarsitzungssaal und der Sitzung

Prüsidialabteilung die Mittelvorlagen der Langfronten einnchmen , und im Östlichen Teile die netten

Zimmer für das Konmunalstrafunstalts - und Amt- blattbureau , für das Gewerbe - , Militär - und Polizei¬

Lurcau te , untergebracht - imd,

Das Sockelgeeschols enthält Dien - twohnungen für den Hauswart , Detenmebster und cinige Boten,

terner die Druckerei , einen Nehentresor , verschiedene Räume für Vorräte und tür Zwecke der Lutt¬

and Warmwasscrheizungs - Anligen , welche zur Erwärmung der Säle und der übrigen Diensträume

dienen .
Die Architektur des ( Gebäudes it in den Formen der deutschen Renaissance Schalten und

erinnert , mit den Giebeln , Erker - und Turmbauten der Mittel - umd Eckvorlagen , an die großen Schlots¬

anlagen des NVL Jahrhunderts , weicht davon aber durch die bereits erwähnte , genau ebennilss aus

ordnete Fassadenbildung ub , zeigt viehnchr , wie dies sein soll , den Charakter de > Geschüttshauses ,

Einzelne durch ihre Lage besonders vortretende Bauteile , wie das Hauptpeortal (der Vorderseite , ie

schlanken , turmartigen Kckbildungen des Mittelbaues , die im IL Obergeschefs durch eintach geformte
zu genlicdert sind , dieNischen mit den Standbildern des Kalsers und Zirzedri Ss des Ge )

Seitenvorbauten ,Erker ete. zeichnen sich durch größeren Aufwand an Schmuck aus , Hierbel sind alle

architektonisch wichtizere Bauslicder aus dem Teicht zu beziehenden , schr wetterbeständigen Hcht¬

selben Warthauer Sandstein hergestellt , während für die FlüchenbekJeblung dunkelrote Bachstelne

yewählt sind ,
Im Inneren haben vornchmlich die in der Hauptachse des Gebäudes Hogemien Rägime ein der

erhalten , An die mit sechs Säulen ausBestimmung desselben entsprechendes monunentales Gepri

pelierten grauen Strigauer Granit ausgestattete und von KreuzgeWölben überdeckte Kintrittshalle

schliefst sich cin angemessen verbreiterter Teil des Ilures , dessen aus Tonnengewölben bestehende

Dücke von paarweise gestellten Säulen getragen wird , Drei breite Bogenöttinungen führen von dort In

das Haupttreppenhaus und weiter in die 18,57 m Tange und I60,09 m Dreite Wartchalle der Regierungs¬

hauptkasse , welche nach dem Muster italienischer Hofanlagen in den beiden oberen Geschossen sich

mit freien Bogenstellungen nach den umlaufenden Fluren Öffnet . Im ebersten Stockwerk sSiad diese

Bogen durch je eine schlanke MittelsAule aus Sandstein geteilt , Die Decke der Halle ist In vyanzer

Ausdehnung verglast , während die Haupttreppe , welche in allen Stockwerken durch etftene Bazen mit

der Halle in Verbindung steht und in zwei Umgängen zum Plenarsaal führt , mit einem von Stich¬

kappen vingerahmten Deckenlichtfenster überspäünnt Ist , Dieser Ficnarsitzungssaal , sowie der Sroße

Ecksaal der Präsidiabwohnuneg sind auch mit reicherem Schmuck bedacht ; im ührigen ist die Au- ¬8
stattung der Zinmer von angemessener Einfachheit ,

Für die Bauart der Decken wurden die in Art . 164 (S. 180) da

wendung sebracht . Des schlechten Baugrundes wegen , der erst in 4m Tiefe sich traglühig zeigte ,

wiirde zur Gründung des Gebäudes wieder eine 2 m hohe Sandschüttung vingebracht um! diese unit

seleuten Grundsätze zur Än¬

einer Lage von 20 cm starken Gramitplatten abgedeckt ,
Die Baukosten waren im vyanzen auf ID400 000 Mark veranschlagt ; hiervon entfallen 43 000 Mark

auf die Erdarbeiten und auf die Gründung ( auf letztere 27 . 390 Mark) . Der FKinheitspreis für Lem über¬

hauter Grundtläche berechnet sich auf 378,90 Mark und rür 1 Rauminhalt , letzteren vom Keller¬

fubboden bis Oberkante Hauptgesims gemessen , zu 20,45 Mark ,

Als drittes und gröfstes Beispiel sei weiter in Fig , 167 bis 169 * " das Re¬

gierungsgebäude zu Köniesbere 1 Pr . mitgeteilt , das aus den in Art . 101 ( 5. 175 )

Nach: Zeitschr. in. Bauverw . bSsT, SEI ge „ 10h

Behbpicl
HL
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.. . . > Mi > . A . ),anvesecbenen Gründen mit einem eTefßsen Vorhef verschen wurde , Das Dau¬

werk wurde nach dem unter der Leitung : ZZe7zu0000s im Ministerium der Ötfent¬

lichen Arbeiten zu Berlin aufgestellten Entwurf Zudeits 872 STE ausgeführt ,

Erdueschn ’ s ,

Regierung sechäude zu

Arche AL mr

Der 72 m hreite und 38m tiefe Vorhof ist von einen mit der FIuchtlinie der Tlauptstraise Mittel¬
Tragheim oJeich Jaufenden Mittelbau und zwei an der Vorderseite 920m breiten Flügeln eingeschlossen .
bei dieser aus Fig , 168 ersichtlichen Anordnung und infolge der Form des zur Verfügung stehenden

Geländes ergalı sich hinter dem Flügel rechts ein erößerer zur Bebauung Yecioneter Platz , anf dem
> Aweckmüähie erschien , einen geschlossenen , um einen Binnenhof arupplerten . Baukörper anzunrdnen ,
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während lHinks ein nach der Nachbargrenze offener , am Garten aber durch (den verlängerten Mittelbau

geschiedener Hol entstand ,

Von der Vorderseite führen drei kingänge in das Innere ; von diesen dient der mittlere , in der

Kauptuächse des Planes gelesche haupt - Ächlich als Zugang zu den Fest - um Empfangsräumen , sowie

zur Wohnung des Oberpräsidenten ; die in den 1 Hüyelbauten an der Straise angeorIneten Kingänge

und vermitteln den Verkehr mit den einzelnen Behörden ; auch ind ;

hrten , welche Hölle und Garten für Führwerk bequem zugäng -
;

hof der Verkehr

sind. nur solche ;

ühren zu den Geschäftsräumen

it denselben die erforderlichen Duürchta

Ihre Lage ist oa gewählt , dal durch «lieselben im KErdaese

zen nicht schindert wird ; vichnechr

eren liegen dürfen , durch die Durchfahrten abzeschnitten .

ich machen , verbunden ,

zusaummengehörigen Verwaltungszwezwischen

Räume , die unbedenklich abszesomdert von and

yurch den im rechten Tlügel befindlichen Kinzany gelangt man , auch ohne durch den Vorhof gchen

Zu müssen , zur Wohnung des Präsidenten .

Uber Anordnung und Einteilung der einze

ählten Ruumerfordernisse

Inen Stockwerke ist unter Bezugnahme auf die schon

des ( Gebäudes und unter Hinweis auf Fix , 167 bis 109
;

in Art , 163 18. 181) aufze

dus Folgende mitzuteilen ,
wovon durchschnittlich 2,5

bis zum Fulkboden des KErdgeschnsses ) 3 m hoch ,

haben die verlangten kleinen Wohnungen für die

des Oberpräsidenten Plate

Im Kellergeschofs , |

über den Erdboden der Umgebung emporragen ,

Unterbeamten , sowie eine Ähnliche Wohnung für einen unverheirateten Diener

Ferner sind hier , von der rechtsseitigen Durchtahrt nach dem Garten zugänglich , Wasch¬

Plüttstube , Weinkeller und sonstige für die Wohnung des Oberpräsidenten er¬vefünden ,
küche , Rollkammer ,

Kurderliche Wirtschaltsräume , endlich an geeigneten

die Sammelheizungen , sowie zur Aufbewährung von Brennstoft angeordnet worden ,

zim hohen Erdgeschofs gelangt man durch die im
Im won Oberkante zu Oberkante Fulsboden ) 2,3

bis in das 11. Obergeschoß führenden Treppe :

Stellen die Räume zur Aufnahme der Ofen für

linken Flügel betindliche Durchfahrt einerseits zu der

Räumen der Abteilung des Inneren , welche diesen
und zur Anıtsblattexpedition , andererseit > zu en

;

ex
iM

3
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+ a

a

A
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11. Oberweschots,

Königsberg ‘ iD .

A Finde ,

bis zur großen Flurhalle im Mittelbau einnchmen . Hierbei sind die Registraturen

ı dem am Garten beimellichen Flügel links von

Auf die

ganzen Gebäudeteil
für welche 11

in zwei übereinander Hegenden Räumen ,
ausreichende Höhe zu beschatlen war , angeordnet ,

der Nebentreppe bis zum I, Obergeschofs

große Flurhalle und Haupttreppe in der Mitte der ganzen Anlage folgen dann die für das Re- i

eierungspräsidium erforderlichen Geschäftsräume , während zanz in der Nühe un der Hinterfront r

|
f

1bibiLi
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Sitzunes - nal und Dircan ales Bezitchsrates 74, weiter nach den . Verlbor zu UM BES an die dechtsseitie «Darchführt reichende Rue les Verwaähtungs silchte,s Passen ] erciht sind , Rechts von dereben bezeichneten Durchfahrt hat sodann die Re terungs - Faupthass : 2 ) eine schr Kecignete 1. Se CT¬altem . Banllich sitel in dem zwischen Hof umd Garten gelegenen Flügel der
I

um Sockelgeschofs beiindlichen Dinchfahrt und mit dem Hofe durch eine besondere Treppe und mit

Fechtsseltigen Baueruppelie Küchenräume der Wohnung des Oberpräsidenten Inge ) Dieselben <hil mit einer darunter

der im 1. Obergeschon beiiNichen Wohnung durch (die an Aufzug liegende Treppe verbunden .Das 1. Obergeschei , 3,35 hoch , ist durch 6 dreppen init den : Erdgeschofs verbunden und ent¬hält die Geschäftsräume des Oberpräsidiume - , sowie den Sitzungssaal des Provinzialrates in de Nüährder Arbeitszimmer des Reglerungspräsidenten , an welche sich in Aweckmühiger Weise die Räume dr
Wohnung desschhen , weiterhin lie stattlichen Prunk - und Fostsäle anrcilhen . Der Anksseltige Flügelumifahst die Räume der Katisterverwaltung ,

Das 4 , m hohe IL Obergescholk wird von den Rüwiuen (der zweiten Abteilung für SchulsachenNebst dem Sitzungssaal (des Provinzial - Schulkellegiuns , ferner der diltten Abteilung dür dirckte Steuern ,Forst - und Domänensachen : nchst den Plenarsitzungssaal eingenommen ,
In allen Geschossen sind außerdem die erforderlichen Waurtezimmer und botenräume , sowie suferhellte und gelüftete Bedürtnisräume vorgeschen .
Die Anfere Architektur hat eine der Bedeutung des Bates entsprechende , eintiäche , würde .Durchbildung erhalten . Nur der am Vorhef Zclegcne Mittelbau de FEN ptseite Ist nt relcherem ur¬Chitcktonischen und Helrlichen Schnack verschen ; Du übrigen simd ae Finzelheiten in erNSten , krüt¬tic mn Formen Schalten umd ( ie Achsenweiten der Fenster Yanlhchst ren bemessen . Über de AUSMichtigen Ouicdern bestehenden Plinthe vtheht sich das in Rusti lc Qanz Int Haysteinen verblen¬dete Erdaescheis , währen im Lo um DIL Obergescheis nur di Architchtur (des Mittelbanes und

Uinrahinungen der Fenster aus IL temnen hergestellt , die FTachen aber unit Buck - teinen verbhlendetind . Das Ganze wid durch cin von mächtigen Konsolen getragene Hidrpgesiins über einen . vonBodenfenstern durchbrochenen Fries bekrönt , Die Garten - und Nufsciten shul durchwer in Dachstein¬rohbau ohne Anwemdung von Formusteinen auszeführt . AR Baustor für den untersten Gebfiudesocke ]ist schwedischer Granit , fiür die Übrigen aus Hausteinen bestehenden Teile Sandstein aus den Kack¬witzer Brüchen in Schlesien verwendet worden .
Die Gestaltung des Inneren ist , in Übercinstinmung mit der des Auberen , ernst amd einfach ,

; 8
demsemäß nur der Sroße Festszal in: Mitteclbau , sowie ie >Sonstigen , für Prunkzwecke hbestinimtenRiunme nebst der dabintführenden do ‚pelarniigen Treppe reicher ausgestattet würden , Von Interesse} S 1 XShi außerdem die in den VOorspringenden Flügeln an den Durchfahrten befindlichen Treppenanlagen ,deren eigenartige Gestaltung dadurch bedingt wurde , das , wie oben schon apgedeutet . die TDurchfahrtennach den Höfen damit verbunden und Nchen , bezw . unter diesen Treppen durchgetührt werden mußten .Bei der Treppe im rechten Igel hat dieser Uanstamd in Verein mit ler Notwendigkeit , die Achsender Ilurgänge in diesem Gebiudeteile in Cinem den Frentlinicn cuhi >precheinden «ıützen Winkel zu¬sammenlaufen zu lassen , die dargestellte Lösung hervorgerufen , In den seı sec kigen Hallen sindbehufs besserer Beleuchtung in den beiden Oheren Geschossen (lie von Stichkappen getragenen Spiegelherausgenommen : der obere ersclben ist durch ein Deckenlicht ersetzt , während um die so entstandeneuntere Öffnung ein eisernes Brüstungsgitter angchracht und hierdurch zugleich cin Durchblick voneinem Geschofs in das andere seschatfen ist .

Die Erwärmung des Gebäudes erfolgt für die Geschliftsräunge in der Hauptsache durch cin
Warmwasserheizung , während für den Plenarsitzungssaal , Tür die J’ est >äle , sowie für die zugchürisenVor - und Verbindungsräunge eine Feiswässer - Luftheizung , dagegen für sämtliche Wohnriume Kuchel¬Ofenheizung zur Ausführung gelangte ,

Die Sitzungssäle und Rütezinmier , sowie die Arbeitszinner des Oberprästdenten , des Rı ierumnes¬Präsidenten und des Verwaltungsegerichtsdirektors Sind mit den zugchörigen Botenzimmern durch cineClcktrische Signalleitung verbunden worden .
Was die Wasserabführung vom Grundstück und die Trockenlegung der Kellerräiume , sowie diVersorgung des Gebäudes mit Trink - und Wirtschaftswasser betrifft , so haben chensownohl die Bolen¬Verhältnisse von Könipsbere , wie die Menge und Beschaffenheit des von der Müädtischen Wasserleitungeelicferten Wassers nicht uncrhebliche Schwierigkeiten bereitet , Ohne auf diese hier einzu en , aanunter Hinweis auf die oben angegebene Onclle hier kurz erwähnt sein . dal das Oberprästlial - undResierung - sgchliude ringsum mit einer ausreichenden Drainageleitung nebst Sveigneten Vorrichtungen

Verch Art or SS ps ,
+ Der Wen den

on hdie Hichpeiktleite Linde 4/00 /) angedentet ,
Publikum zu nehmen hat , 3 10 Wie hereite de AH daS EWR worden, da en 0s
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zu Veryhatipgs van Verstepiüng olerselhen verschen , temer <ontlıiche Aubenmauern unter der Iade and

Ginem Rapputz ven verTingerbaäag Comentiernte ) überzogen wurden ; auch sind überall Asphalt - Isolier¬
und Lutftschichten zur Abhaltung der seitlich eindringenden , bezw . von unten aufsteigenden Feuchtig¬
kut zur Anwendung szckenmmen , Behufs Wasserversorgung des Gebiudes wurde cin Flachbrunnen von

10 . YTicte zur Lieferung des Wassers für den Holheirk bb, für He Spülung der Aborte und die Spei¬
sung der Zapf - und Fererhähne , ( dagegen für die Beschatfung des Trinkwasser cin Tiefbrunnen von

30m Ticfe angelegt , Für Jen Betrich der Koch - und Waschkächen Hefeit eine kleine Resenwasser¬
Cisterne den notwendigen Bechut ,

Von den Nehbenanlagen sel Dnech cin zur Wohnung des Oberpräsidenten gehöriger Pferdestall

erwähnt , der an (den nördlichen Gartenlügel des Gebitedes anschliessend , Raum für vier Pferde , fernen

Wasen - um Schlittenrembse , Futter - und Geschirrkammer neh Futterboden , sowie eine kleine Waoh¬

nung für den Kut - cher enthält ,

Die Baukosten waren , einschl , der Inneren Ausstattumg und der Nebenbaulichkeiten , ler Rege¬

han les Vorhefes und sonstigen Höfe , der Umwehrungen efc, , zu 1. 923 000 Mark oder rund

ı5o Mark dür Bam veranschlagt , Hiernach berechnet >ich der FEinheitspreis für 1 chm Rauminhalt ,

vom Kellerfüulsboden bis Oberkante Haupfgesinm - gemessen , zu rum 22 Mark ,

Von den für Zwecke der Bezirksregvierungen anderer deutscher Staaten

ausgeführten Geschäftshäusern mas der kurze Hinweis auf das Gebäude der

Könielichen Kreisregierung : von Oberbayern zu München “ ) als eines der be¬

deutendsten seiner Art venügen .
Dasselbe ist nach dem Entwurfe Zireins au - geführt und nimmt am Maximilians - Platz ein

Front von rund 170 Länge cin , die Im Erdgeschoß in offene Arkaden aufgelöst und von zwei drei¬

achsizen Durchtahrten Jurchschnitten wird , Das Gebilde besteht aus einem tiefen und hohen Krd¬

geschefs , dem Hauptgeschofs umd Obergeschofs , sowie zwei Zwischengeschossen , in denen «ie dir

Sämtliche Verwaltungszweige der Kreisregferung erforderlichen Geschäftsräume , Sitzungs - um Fest - ile ,

sowie die Wohnung des Präsidenten untergebracht ind ,

Den Regierungs - und Präsidialgebäiuden in Preufsen entsprechen sodann

die Präfekturgebäude in Frankreich , welche für Zwecke der Verwaltung der

einzelnen Departements bestimmt sind und deren Erfordernisse mit denjenigen
der erwähnten Revierungsgebäude im ganzen ziemlich übereinstimmen .

Die hauptsächlich in der Raumverteilung abweichende Anlage der beiden

yekennzeichnet worden . Es may hinzugefügt

werden , daß die Präfekturvebäiude , und zwar sowohl das den mittleren aupt¬

bau bildende Haus des Dräfekten /Z/ö47 du prifeli , als auch die damit verbun¬

denen niedrigeren Seitentlüsgel mit ( Geschäftsräumen für den eigentlichen Ver¬

waltunusdienst ( Dirzeaux ufech ! s aux dIvers SCHDIEES audministralifs etc . ) nur

Typen ist bereits in Art . 192 5 , 175)

Zzweigeschossie zu sem pflegen ,
Den raschesten Aufschlufs über die Kiyentümlichkeiten der in Rede

stehenden Anlagen verschafft das Studium eines geeigneten Vorbildes ,

Als solches ist das 1804 —67 von Darant dd Gauerinof erbaute Präfektur¬

scbhäude zu Poitiers ( TFie , 170 u. 17107 ! ) zu bezeichnen , das in jeder Beziehung : dem

französischen Typus dieser Gebäudeart entspricht ,
In der That sind im Erd - und Olterzeschofs nicht nur sfntliche VerwaltungszWeige in zweck¬

dienlich angeordneten , mit allen nötigen Nehengelassen , Wartezimmern , Fluren ete , verschenen Räumen

untergebracht ; anch die Prunksäle und Wohnräume des Prifckten erscheinen In cbense bequemer , als

stattlicher Weise eingeteilt und gruppiert , Kine nähere Beschreibung des Präfcktenhauses dürkte nicht

erforderlich sein ; die Bemerkung mag genügen , daß außer dem Haupumittelbau noch der daran an¬

schliekende Teil des Erdgeschesses im rechten Gebäudetlügel bi zur Durchfahrt , >owie einge Räume

des oberen Geschosses daselbst für Zwecke der Wohnung als Dependenzen herangezogen sind , Dem¬

gemäß Ist in diesem Verbindungsbau neben der Haupttreppe die Diens - ttreppe verlegt , während in dem

cbenuäßis gelegenen Verbindungsbau eine für den Privatgebrauch des Präsidenten bestimmte bequeme

Treppe angeordnet It , Hicran schlicht sich unmittelbar der Anke Gebäudetligel , (der die Räume de

Siche : Bautechnischer Führer durch München, München > . 5, 15a — terner : Deutsches Baahandbuch , Ten H
Hierlin a>+p SG N

8 Nat Wo DENE CORE AS SET ,

Kureistenlernn ,
Von
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Ira gosTe hi

Gicbatuche,
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Phatchturtates Cem zu de And reherte ds Vivinahdienstes Serrdw vAR ad, der Gerichtsschreiberei
( re des Breneralskretariats See harhat SR rad der verschiedenen denselben ZUGCWICSCHEN.

Bares , sowie der Verwahtrungsbihliethek ZA höguee adminidratise etw , endlich ein « Wohnung des
‚sowie Polizei - und Wachgelafs umtafßt , Gegenüber im rechten IFTigel befindenFLausawants ( hör

sich in dem zwischen Straße und Einfahrt geiegenen Teile des Erdgeschosses , aufßser eine : Wohnung
tür den Hauswart dieses Gebäudes , der dem Öffentlichen Dienst sewidmete Saul für Zuerkenntnisse ,
Versammlungen , Wahlen ete , djudieatk ms Rooms , Conferences , FEictiuns te 80 Das Oberaeschefs

77

IFrdeescho
Arch : Daran & Ouerinet .

Präfekturgebäude

( ivse > Flügels wird fast ganz von den Räumen des Generalruats ( Comed ZnCra des Departements ein¬
SUROMMEN, VON WO aus man durch einen Vortlur und die Haupttreppe des Mittelbaues auf kürzestem
Wege Jederzeit zum Präfckten gelangen kann . An der Vorderfront dieses Teiles liegen Sitzungssaal
und Geschäftsräume der Akademicabteilung Nerzice act ) .

Die ganze Baugruppe nimmt an der Vorderfront eine Länge von 6940 m, an der Nebenseite cine
solche von 62,35 ein ; der Vorhef hat eine größte Breite von A4,su m auf eine größte Tiefe von 42,20 m;
der Eintritt erfolgt durch die offenen Vorhalten der Scitentlügel , die von den Hauswartsstuben aus
überblickt werden , Für Fuhrwerke dient die LEintahrt in der Mitte der Vorderseite , außer der bereits

5 Die Finrichtungsgenenstinde dieses Saagle. so wie (les Sitzur Ssade DPrätcktürrrates im Vinken >eitenbanug8
sind in Fi4. 170 angesrchen ,
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Arwähnten Durchtahirt des rechten >iltenbanes , An den gegenüber liezemlen linken Flügel schliest

170 nur angedeuteten Departement - archivensich hinter der Treppe ein Gang an , der zu den m

ührt , Treppen , Verkehrs - um] Bedihfnisrime sind in zweck Genlicher Weise Im Gebüäümdle verteilt ,

Die Architektur Dt on adden Formen der unter Zug NZZ. um) NZTT herrschenden Bauweisen in

Anlchnung an die Vorbilder an der Alpe zone Au Daris , in Font uinehleam vie, durchgeführt , zeigt

Seit im Anfkeren Teichliche Verwendung von Hansteinen für die Fenster - um] Thürumrahmungen ,

Plinthen um Gesine , sowie für die Glimlerungen der Vorlagen , Lisenen und Lucamen , in Verbindung

St HacksteinyarbTendung für die verbleibenden Magerilächen , Die steilen Mansardendächer sind in

Schiefer eedeckt , Der Architektur um Außberen entspricht die „Aus- tattung Im Inneren ,

Wis. 171.
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Das Gebäude ist ganz unterkellert , Die Herstellungskosten , einschl , des Archivgehäudes , der

Stallungen und Remisen , die cbenfalls abs nebensächlich in den Grumlrissen nicht durgestellt sind ,

sawie der Umwechrungen , tenanlagen Süntlichen Finrichtunzseegenständen betrugen rund

So 60 ) Mark 1. 000 . 000 Franken ) Hiervon entfallen auf das eigentliche Prifckturgebäude ohne

Moliliar rum 624 000 Mark ı==z 786 000 Fr. inken ) ; dies erzicht bei rund 1700 m bebauter Grundfläche

3657 Mark für 14m oder bei rund 24000 Cbm Rauminhalt ; Kellerfubsboden bis Hauptges sims - Oberkante )

260 Mark für Lebm ,

Noch sei als weiteres , sehr bemerkenswertes Beispiel das Präfekturgebäude
1

E Beisit

zu Grenoble , nach dem Entwurf ( uesfel ’ s 1862 —07 erbaut , erwähnt ? ) 1.
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Dasstte dnteitsch niet stch vom verbenigelhenden Pypiis heunptsachlich obaedlurch, dafs imdolee les
Ban sticchkten , ala Wenig Heften Grümdstuückes , das hilt Parichtung des Dauwerkes zur Verfügung
>tamd, Jetzteres mit seinen Vorlagen unmittelbar an di Bauflucht des freien Dlatzes , an den das Grund¬
Stück grenzt , gerückt würde , also keinen Vorhof hat .

Litteratur

über „ Geschäftshäuser für Provinzbehörden

Ausführungen und Entwürfe ,
GPPRIIFR , Bart , GRILLON & TARDIEU, Cha dd ph! cemmencement du XEN Pe steles Paris 1843 - 30 .

Pr DE 9 0 MED de prefechere de Aitcein ,
Dj 27 ICH de PreFechure a FEpinal .

Ye EOS 104 Hchel de Pr Techure da Anzouldime ,
SYS II de prdfechure au Dur.

YS6, 259 : ZI tel de Sons Are fechwre do ranches ,
0 DES , SL IDEE de Prefechire dd Niort ,

O0 TEE de san
ÖLE de da prötschtre de Clittomontb . Monttenr des urch , 1863, 5, €

045 946. 957 —9593 1864, PL 966, 9706, 991,
Dur on le prdtecture de Pattierss Na ande de 24 CSA IST , SS. 17.
OURSTETL. OH, ZA de prdfechure , de Grenchlen Rein

SOrepeh FON a Prae dep

PEST EA Gotbanees ,

72 . 0975 u PT 926 0627, 932 933.

ode Durch , 1873 , S. 4 u. PLo3¬
Nenn seen I} hy Bader , Val, 33058 . 103 %
ENDEIL , F, Das Königliche Reszierungsgebilude zu König - heig 10 PP. Zeitschr , f Bauw, FSÄSTE, SIT
ENDELL, IF, Das neue Regierungsschläude in Danzig , Centralbl . 4. Bauverw , 1881, Ss, 7. 016,Das neue Regierungsgebliude in Dreslau Centralbl , ıl. Bauverw . 185] , S. 3300
Regierungsgchäude in Breslau , Zeitschr . f Bauverw . 1585, S. 13

Sn

Das Regierungsgecbäude in Kamerun , Centralbl . d. Banverw , 1883, S. 433.
SCHARENBERG , Das Regierungs - Gebäude zu Kamerun , Deutsche Bauz. 1885, 8. 377Neubau des Regierungsgebliudes in Stade , Centralbl . d. Bauverw . 1886, 8. 83.
Neubau des Regierungsgebäudes in Münster 1 W. Centralbl , d, Bauverw , 1887, 8, 356.
Krweiterungsbau des Regierungsgebäudes in Hildesheim . Contralbl , dd. Bauverw . 1888, S. 63.
MEYER, WW. Das Königliche Oberpräsidial - und Regierunges - ( Gehäude in Danzig , Zeitschr , f.

1589, 5, 1.
Buüunw,

Das Königliche Regierungsgebäude in Breslau . Zeitschr . I. Baüuw. 2840, S, 5,
NIERMANN , Neubau des Köniel , Regieringsgelfundes in Münster 6 WW. Zeitschr . f. Bauw . 1802, 8 . 1Das neue Regierungsgebliude in Osnabrück , Centralbl 1. Dalverw . 1893, 8. 470
HAUSZMANN , A, Das neue Regierungspalals Wann vernement - echfunde ! in Fiume , Der Architekt E8597,S. 300 . Taf 57.
DC de fprdfechwe A Lyon Lat semadine des 6 nf , Jahrg , 17, 5. 617.
Croix Ourchitechure , Intime cu Paris .

1570 , Ne IE BE MICH de PrEÖfechtre dd Constantine ,
NN , SE A II de Prdrecture maritime .

c) Geschäftshäuser für Kreisbehörden .

Mit Einführung : der neuen Verwaältungsgesetze in Preufsen , welche nicht
allein den Provinzen , sondern auch den Kreisen des Tandes eine gewisse Sclbst¬
ständigkeit verliehen haben , sind auch die Anforderungen der Kreisbehörden
an ihre Geschäftshäuser vesteigert worden , In vielen Kreisstädten sind neue
Kreishäuser entstanden , in welchen die Geschäftsräume des Landratsamtes und
des Kreisausschusses , der Königlichen Kreiskasse , der Kreis - Sparkasse und des
Katasteramtes zu vereinigen sind . Für größere Kreise ist außer einem
kleineren Sitzungsaale für den Kreisausschufs ein zweiter gröfserer Saal für die
Sitzungen des Kreistages notwendig , während für kleinere Kreise ein Saal für
beide Zwecke genügt . Der Kreistasssaal , der nur einige Male im Jahre benutzt
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